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(Rr. 13153.) Verordnung zur Übertragung des Ausbaurechtes der Ihna an die Ihna⸗Bodenverbeſſerungs⸗ 
l f genoſſenſchaft in Stargard. Vom 17. September 1926. 


Der Ihna⸗Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft in Stargard wird das Recht zum Ausbau des Abſchnitts der 
Ighna, der als Waſſerlauf I. Ordnung in ihrem Genoſſenſchaftsgebiete liegt, und in Verbindung damit auch 
das Recht zum Ausbau der Ufer dieſer Waſſerſtraße auf Grund des $ 155 Abſ. 2 des Waſſergeſetzes vom 
7. April 1913 (Geſetzſamml. S. 53) übertragen. 


Berlin, den 17. September 1926. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
am Zehnhoff. Steiger. 


(Mr. 13154.) Verordnung des Preußiſchen Juſtizminiſters, betreffend vorläufige Anderung von Gerichts⸗ 
bezirken anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags. Vom 30. September 1926. 


Auf Grund des Artikels 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 (Geſetzſamml. S. 115) über die Ermächti⸗ 
gung des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern zu Maßnahmen anläßlich der Beſetzung von Landes 
teilen und der Ausführung des Friedensvertrags wird in Ergänzung des § 1 Ziffer 1 der Verordnung vom 
6. Juni 1922 (Geſetzſamml. S. 128) beſtimmt: 

81. 


Die auf Grund der nachträglichen Grenzfeſtſetzung bei Preußen verbleibenden Teile des Amtsgerichts— 
bezirkes Lublinitz, welche nördlich des Schnittpunktes der nördlichen Grenze des Kreiſes Groß Strehlitz mit der 
Landesgrenze und ſüdlich der Linie Gaiden-Kolonie Dzielna liegen, werden mit Wirkung von der nach- 
träglichen Feſtſetzung der deutſch-polniſchen Grenze ab dem Amtsgerichte Guttentag zugelegt. 
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Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 30. September 1926. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 


am Zehnhoff. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 21. Oktober 1926.) 
Geſetzſnammlung 1926. (Nr. 13153-13154.) 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Auguſt 1926 über die Verleihung des Ent⸗ 
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Bekanntmachung. 


eignungsrechts an die Stadtgemeinde Glogau für die Verlegung einer Hochſpannungsleitung und 
für die Aufſtellung von zwei Maſten durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 37 S. 195, 
ausgegeben am 11. September 1926 


. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. Auguſt 1926 über die Abänderung des der 
Gemeinde Heskem⸗Mölln für den Bau einer Waſſerleitung durch Erlaß vom 8. April 1926 ver⸗ 
liehenen Enteignungsrechts durch das Amtsblatt der Regierung in Caſſel Nr. 38 S. 215, ausgegeben 
am 18. September 1926; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. September 1926 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Williothen im Kreiſe Stallupönen für den Ausbau des Weges 
von Williothen nach Kallweitſchen durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 38 
S. 153, ausgegeben am 18. September 1926; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. September 1926 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Landkreis Görlitz für den Bau einer Durchgangsſtraße von Kohlfurt 
nach Rauſcha durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 39 S. 201 ausgegeben am 
25. September 1926. : 


Den laufenden Bezug der Preußischen Gefehfammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten. 3 
tere Jahrgünge und Einzelnummern können nur unmittelbar vom Seſetzſammlungsamte bezogen werden. 8 


